
Maschine stehend _ oder in zerquetschtem Zustand auf deHl 
Acker bleiben. wird am liehsten das Unterpflügen angewen­
det. Of'r wichtil/:ste Faktor ist dahei das vollkommene Unter­
pflügf'l\ der Stengeireste. Dafür sind die f'inzelnen Pflüge der 
in der UV R hergestellten PClugfamilie Lajta hervorragend 
geeignet. Eine rationelle Verwendung der in großen Mengen 
anfallenden Maisstengel für Futterzwecke wäre erstrebens­
wert, heutzutage verfiigf'n wir aber noch nicht über solche 
Maschinen, mit denen dieses Problem rentllbf'1 löshar 
wäre. Bei der Ernte der Maiskolben in gehäebeltem Zu­
stand wird ein Teil der Stengel in silierter Form als Futter 
verwendet. Bei der (~anzpflanzenernte wircl zwar die 
Pflanze vollkommen verwertet, das Verfahren ist fiber infoll/:e 
der Trocknung zu teuer. Die wirtschaftliche Einhringunl/: 
der Maisstengel und ihre Verwendung als Viehfulter gehört 
zu jenen Aufgaben. die in Zukunft gelöst werden sollten. 

4. Lage und Perspektive der Maisproduktion 

Anhand der bei der Maisproduktinn /Cewonnenen Erfahrun­
gen wurde eindeutig bewiesen, daß unter den ungarischen 
klimatischen Bedingungen die Körnererträge bei Mais die 
der Halmfrüchte regelmäßig um etwa 15 bis 20 Prozent 
überschreiten. Dieser Ertragsunterschied konnte auch beim 
tJbergang zu modernen Technologiell nachgewiesen werden . 
es zeigt sieh sogar eine gewisse Verschiebung zugullsten des 
Maises. Mit Erfolg wurden Methoden der industriemäßigen 
Produktion des Maises entwickelt. 70 Prozent der Maisnll-

ball fläche wird mechanisiert bewirtschaftet. Durchschnitt­
lich sind 15 bis 20 Arbeitskraftstunden zur Produktion 
von 1 t l\<lais notwendig. wOl/:egen in den Großbetrieben. 
wo MaschineI1S~'steml' mit hohl'/I1 Ll'istungsvermögen ange­
wendet werden, dazu nur 2 bis 3 AKh aufgehracht werden 
müssen. Auch für die Verwendung des Maises wurden ver­
schiedene Technologien entwickelt, die den einzelnen Zwei­
gen der Til'rhaltung je naeh Bedarf verschie.dene Fütterungs­
möglichkeiten bieten. In einigen Mustel'betriehen. die unter­
schiedliche Technik und Organisationform anwenden, wird 
an der Erhöhung der Erträge und der Vervollkommnung der 
Technologie gearbeitet. Daran i~t 7.U erkennen. daß in der 
nächsten Zeit die Vorhedingungen für die Erweiterung der 
Maisprod uktion vorhanden sind. 

Durch die Selektion soll f'ine Steigpnlnl/: dl'r Stand festigkeit 
und des Eiweißgehalts erreicht werden. so daß sich die Rolle 
des Maises als Fulterbasis noch weiter verstärken wird. 
Durch die aof der Trncknung oder Behandlung mit Pro­
pionsiiurl' hasierendf' Technologie wird die sichere Bef!1:ung 
und Lagerung ermöglicht. Dadurl'h wird di", Produktion auch 
von Sorten mit längerer Vegetationsdauer erreicht und dies 
verlängert einerseits die Ernteperiode, nndcrf'rs"its trägt es 
zur Erhöhung der Erträge bei. Infolge der entstandenen 
neuen Gegebenheiten wird sich die Körnermaisproduktiou 
auch auf Gegenden, die weiter nördlich liegen. ausdehneu. 
Diese Tendenz gilt besonders hinsichtlich der Ganzpflanzen­
ernte mit lIachträglicher Trocknung und der Bergung von 
gehäckselten Maiskolben. A 9212 

Dlpl.-Ing. I. Volt Betriebswirtschaftliche Beziehungen bei der Methanisierung 
des Maisanbaus in der UVR 

Die betriebswirtschaftlichen Kennziffern der Mechanisierung 
des Maisanbaus in der U VR sind maßgf'blich von der Eill­
führung universeller Trak toren mit 140 bis 150 PS sowi!' von 
leistungsfähigen und zur Maisernte geeigneten Mähdrt'schern 
und von zeitgemäßen Konservierungs- und Lagerungs­
ml'thodpn abhängig. Selbstverständliche Vorbedingung für 
den wirksamen Einsatz dil'Sf'r Technik sind Sorten hohf'r 
Produktivität und eine dl'n Ansprüchen dp.r Sorten pllt­
spre('hpnde Düngung. Dil' Komplexizität der biologischf'n 
und technischen Komponf'nten ist also der f'ntscheidendf' 
Fak tor, nicht zuletzt mußtl'n aber noch die groBhetrieh­
lichen Produktionsformen verwirklicht werden, die u. a. 
auch durch dif' Betriehsgröße (Bild 1) charakterisiPrt werdf'n 
können. 

Die Größe des Grundbesitzes und die durchschnittliche 
Leistung der verwendeten Traktoren zeigen eine enge Korre­
lation , wie z. B.: 

durchschnittliche 
Betriebsgröße 
Land 
USA 
England 
BRD 

ha 
100 

33 
15 

durchschnittliche 
Trak torenleistung 
PSjStück 
68 
48 
31 

Die bei der Mechanisierung des Maisanbaus erreichbaren 
Ergebnisse werden in erster Linie dort sichtbar, wo es gelun­
gen ist, die Komplexizitiit der biologischen, Chemisierungs­
und Mechanisierungsfak toren bzw . der entsprechenden 
Betriebsgröße in Einklang zu bringen und damit eine solche 
Produk tionsstruktur zu verwirklichen, deren Technologif' 
die vorteilhaften Eigenschaften der industriemäßigen Pro­
duktion wirksam werden läßt. 

Mais ist die Pflanze, die bei der in der UVR jetzt angewende­
ten Reihenweite die Möglichkeit zur optimalen Nutzung der 
Motorleistung von sogenannten "schweren" universellen 
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Traktorf'n mit 140 bis 150 PS bi",tet, so bei den Saat-, 
Pflegp- lind Pflanzcnschutzarbeit<,n nnd allch hei der Boden­
heal'hpitlln~. I m In terf'sse df'r Arbeitsproduk tivitiit mußtp 
außer d!'r Arbeitshreitf' auch dil' Arh<,itsgeschwindigkeit 
erhöht werden, PS mußt<' die gleichzl'itig!' Durchführung 
mehrprl'r Arbf'itsgänge bf'i d!'r Hodenvorbereitullg oder bei 
der SaAt. ermöglil'ht wf'rdpn. Zu I'rr<,icht'n war eine zwei­
oder evt.1. Auch dr!'isl'hichtig.· Organisation df'r Arbeit und 
di ... höchslmögliche Steigerung des Verhältnisses der produk­
tiven Zeit innerhalh der Schicht. ]'f'tzten Endes war die 
Kampagnf'lpistnng df'r Maschineneinheiten zu f'rhöhen. 

Es ist l'ill!' allgf'mein hpkannte Tatsachf'. daß die Erhöhung 
df'r Motorleistung von Traktorl'n nnd Mähdreschern oder der 
Arheitshreite von Arheitsmaschinen in keinem linearen 
Zusammenhang mit dem Anschaffungspreis steht, sondern 
daß die Gf'staltung der Preise - abhängig von den mit der 
Modernisierung verbundenen verschiedenen Vorteilen -­
einen progressiven Charakter mit einer immer mehr steigen­
den Tl'ndenz aufweist. 
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Dip höhprpn In\'t'5titionpn könnell durc h Steigerung <ipr 
spezifischpn I.pi~t.ung nur zum Tpil kompensiert. wpr<ipn. 
f':inf' IlPtriphs\\"irtsr. haftlich fun<iiprtp technische Entwick­
I"nl! ist ohlle planmiißil!" St.eigprull!! <it'r EI·triigl' unvorstell-
1.:11'. ,I. h .. Sparsamk .. il allein \\"iir<i(' ZIl kpinem Erl!ph nis 
fii !el'en. 

nil' allf <i!'r Hl'triehs- o<ier noch hesser a uf volkswirtschllft­
li .. h,,1' I·:h('np na"h\\"('ishurpn Vorteil!' d<,r komplexen imlu­
stl'i"lIliißi!!pn I)ro<iuktionssysteme für dell Maisanhau lipgen 
"hell <iarill. rluß im Falle der Einhaltung der technologischen 
))i,ziplin - 1I1l<i dips ist <ias Entschpidellde - das Erreichen 
.·inl's sllklll'n ~·lehr,·rtrags möglich wird . der nicht nur dip 
.\ll'hr:lIIs!!"lwll <iI'S laufenden Jahres. son <iern auch die well'en 
<ier intl'llSiver!'1I Maschinenallsnlltzung entstlln<ienen Amorti­
sations-Mehrkost!'n <iecken kann. Dnmit ist <iie Möglichkeil 
des IH'sehlpllniglen Umlanfs <ier Pro<i uk tionsmittel gegebe n, 
nn<i so kann z. H. die Vprsl'hrotlunl! <icr in die Maispro<iuk­
tion pinhpzogpll"1l ~lns('hinpn ill Ahhiingigkeit vom physika­
Jiscllf'1I Ulld VOm moralischl'lI V.'rschleiß festgelegt werd!'n . 
(;pgpnühpr clpr Zpit pprio<ie vor d"r Einführung des komplexpn 
t'·c!lnolog'is .. hell Systems stie!.!'pll dip Ertriige im Jahr 1972 
um 20 his 25 PrOZ(·lIt. Dies wlIl'<ie erreicht, indem in jedem 
.Jnhr die VQrjahrserträg!' um 10 bis 12 Prozent üherhoten 
wnr<i,·n. 

Dip 2- bis 3jährigen betriehswirtscha ftlichen Erfahrungen 
<ipr allf de m Gebiet des Maisanbaus herausgebildeten indu­
striemiißil!pn Produktionseinhpitl'n können also vielleicht 
nicht mit absoluter Gültigkl'it, aber doch schon als Anhalts­
punktp Iwwertt't werden. Dies erstreckt sich nicht nur auf 
dip Erträge. son<iern auch auf den Betrieb der Maschinen . 
B,'ispieisweisl' I' ntwickelt" sich <iip Arheitsleistnng <ier wich­
tigst.·n Mnsl'hineneinheiten in dem im Staatsgut Babolnn 
entstandpnen in<iustriemäßigen Maisproduk tionssys tem 
- das von 61000 ha und 21 Bptrieben im Jahr 1972 inzwi­
schen auf 125000 ha nn<i 78 Bptriebe angew~chsen ist. 
fo1gendermaßpn: 

Säpn: 140-PS-Traktor mit 12reihigl'r 
Sämaschinl' sowie mit 
Minprnldünger- nnd 

PrJüg"1l : 

Scheiben­
egge: 

Ernte: 

Chemikalienausbringung 

140-PS-Traktor mit5- bis 
7furchigem Pflug lind ange-
hängter Krümelwllize 

140-PS-Trak tor mit 
7 bis H m A rbeitshr!'itl' 

Mäh<ireschpr mit ei nem 
Durchsatz von 5 bis 7 kg/ s 

687 ha 

jl' produk tin' 
Stunde 

1176 hll 
0,97 ha 

jl' pro<i IIk tiv!' 
Stunde 

1250 ha 
2,98 ha 

je produk tivp 
Stunde 

686 hll 
4844 t 

je Masch . 

Diese Zahlen un<i dip Praxis <ier vornngegangenpn Jllhre 
haben hewiesen, <illB "in "sehwt'rer" Trllktor mit. 140 his 
150 PS und !'in .,mittlerer" 90- bis 100-PS-Universaltraktor, 
ein Mähdrescher mit 125 bis 130 PS IIn<i einem Dmchslltz 
von 5 bis 7 kgj s, der auch pill Mllisgehiß bpsitzt, und ein mit 
einem 12- his t3-t-Allhänger ausgerüsteter allra<illll!.!'etriphp­
ner Lastkraftwagpn als .. inp sich!'re Enl'rgiphasis LlI hptrach­
ten sin<i für folgende Anbaufliichen: 

650 · .. 700 ha Mais 
400· . . 450 ha Getrei<ip 
120· · · 150 ha Raps 
80 · .. 100 ha Sonnpnhlump 
50··· 100 ha Erbsen (Saatgut) 

1300·· ·1500 ha Prodllktionsfliiche insgesamt 

Vorausgesetzt wir<i dllhci. daß dpr Betri .. b <iip zur optimal!'1l 
Ausnutzung der Trllkt.orPII Ilotwrndigpn speziellen Arheits­
geräte ulld Anhiin ger h.'s(·ha rrt.. dlln <ii p zur I(ollsprviprllng 
lind groBhptri .. hlidH' 1l 1,1I!!('cung df'r Kornfrii " ht,· /lotwPlldi ­
gpn Trm'knllllgs- nn<i LaW'r"inriehtungpn sow ie die dauernd., 
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Hnaerobe Verhältnissp si,·hpm<ipll KOllst'rvierlJngsmöglich-· 
keiten gegebpn sin<i. 

Dip ohi~1' Prodllktiollsstruktlll' wird jp<ioph in jedem Fall 
noch dllrch den Fliichpl1h,,<iarf für di .. Zuckprrühl'n- un<i 
Griinfllltel'JlI'odnk I iOI1 (hauptsächlich Lllzcrnt') ergänzt, dies 
wir<i in t'rstpr Lillie <iurch <iie Anbauhpdingungt'n und durch 
die ökonomischen Verhiiltnisse des hetreffenden Betriebes 
hepinflußt. 

Dadurch werden dip ohell genannt"n AnbaurIiichpn noch 
dllrch 80 his WO hzw . 120 his BO ha prgänzt, so d<lß bei der 
beschriehenen MechRnisierungshasis mit I'inpr Pflanzen­
produk tion anf einer Fläche von 1500 his 180n ha gerechnet 
werden kann. Dabei I'r!!iht sich nachstphen<ip Produktions­
struk tur: 

Mais 
Getreide 
Raps 
Sonnenhlnme 
Erbsen 
(Saatgut) 

:l!l .. . 4:1% 
25·· . 27% 

8% 
;) ... 6% 

:1··· 6% 

Zn .. kerriih" ;) ... 6 0/0
1 

Luzerne nn<i 
sonstiges 
Grünfutter 8 ... 11 % I 

fn nnst'ren mit nlOdprnl'n Pro<iuktiollsmiu!'11I ""~Ilpriistet.en 
Großbetril'bpn möchten wir in Znkunft <iil' (~rundlage für dip 
Meehanisierung d!'r Zuekerriihl'n- und Luzprneproduktion 
aurch selbstfahrende Maschinens:-,stl'me scharren. Die auf 
gezogenen MRschinen hasierende Tl'chnologie würde in der 
Zeit der Somm!'r- und Herbst-Arbeitsspi tzen zu einem solch 
hohen TrRktorenbedarf führen, <iaß er im Betril'h nicht auf­
zubringen wlire. 

Durch <iip spezi('lIen selhstfahrpn<ipn Mas('hinen wir<i sich <ii c 
A rh('itspro<i nk tivitÄ t. "bl'n d urr.h di,' zielgerichtetl' 
Arbeitsorgallisation - so entwickeln , daß <luch die indivi­
duelle lebendige Arbpit hinsichtli"h der Qllantität und der 
Qllalitiit nllch <ipm Endprodllkt heurte ilt wer<ien kann . 

A 9220 

I In eier Zurkerriil..Jt"ll- UJld Luz~rll('prodtlklion reimt di~ Zugkra/tbajfis 
des Systems nur zur Durchlührunf( der Bodenbearbeitung aus. Für 
rlif'l t\.onslill'e n Arbcit~ängp, sind [IIpezip:lle Mnschint>,n zu b~allen. 

"Fortschritt" auf internationalen Messen 

Auf 14 intl' rnalillnrtlpl1 Me"sl'n lIn,l AllSst.ellungf'.n war der 
VEB Komhinllt Fortschritt - Lllndmas"hinen - Neu­
stadt/SR. im Jahr HI7;~ mit. seinen Erzell~nis"en für <iie Pro­
duktion lind Ver~rbeilunfo( von G('treidl' sowie HRlmflltter 
vertretell . 1m eill7.ellll'n waren es Messen in Kischinjow, 
Brno, Naramovice. Bu<iapest. B"kllrest., Novi Sad, Zagreb, 
Algier, Bll!(dad , Kairo. Ams terdalll. Paris, Verona llnd die 
Leipzig('r Friihjllhrsml'ss," Hah<:>i "rhielt das Kombinat für 
die Feinsamenlinie sowie die Snatgutlinie Goldmedaillen, 
für die vollautomatische Teig-, Tei l- lind Wirk maschine eine 
Silberml'.dRilll' und für die MalzelltkcimnngsmRschine MK 
12,5 pin Diplom. Dnmit. hat dns Fortschrittkomhinat für 
seine Erzl'ugnisse hishpr 3!) Goldme<inillcn, !) Silhermedail­
len , 4 Bronzemedllillen IIn<i 11 Diplome erhalten . 

Dcr Mes"ctermillkalender 1 97li sieht <iie Beteiligung des 
Kombinats 1111 Hi internationalen Messen lind Ausstellungen 
vor. DarUlIter befin<iclI sich so hedeutende internationi1lp 
Handelsplät.ze wie Moskau , Minsk, Plovdiv, Paris , Brüssel 
und Neu-Delhi. 

Nl'ben <i en ExponRten vermitte ln eiu Ilmfangreiches, infor­
matives Prospekt- und Pressematerial ill 13 Spra che n sowie 
11 verschiedene Filme einen (1berblick zum Fertigungspro­
grnllllll d"s Komhinats nn<i zllm Einsatz <ier Fortschrittcr­
zeu!.!'nisse in der Land- lIno N"hrllngsgiitl'rwirtsehaft.. 

P. M. 




